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VERANSTALTUNGEN  ganz 
unterschiedlicher Art locken die 
Besucher in diesem Sommer nach 
draußen. Los geht es mit „Kempen 
Kulinarisch“. Das Gourmetfestival 
auf dem Buttermarkt bietet eine 
tolle kulinarische Vielfalt, dazu 
passende Weine und viel Musik. 
Geöffnet sind die Stände am 
Freitag, 5. Juli 
von 17 bis 23 Uhr, 
am Samstag, 6. Juli, 
von 11 bis 23 Uhr sowie am 
Sonntag, 7. Juli, 
von 11 bis 19 Uhr. 
Kempen Kulinarisch ist eingebettet 

in den Niederrheinischen 
Radwandertag. Er findet am 7. Juli 
zum 28. Mal zwischen Rhein und 
Maas statt. 63 Veranstaltungsorte 
am Niederrhein und den benach-
barten Niederlanden beteiligen sich 
mit 85 verschiedenen Radrouten 
unterschiedlicher Länge. Entlang 
der Routen sind kulturtouristische 
Einrichtungen und Veranstal-
tungen eingebunden.
Am 30. und 31. August kann man 
auf dem Kirchplatz in St. Hubert 
beim Weinfest ganz verschiedene 
Tropfen kosten.
Mehr: ➜ www.kempen.de

Das Team des Quartiersbüros – bestehend aus Bettina Nab-
befeld, Mitarbeiterinnen der Hochschule Düsseldorf und 
den Energieexperten der Stadtwerke Kempen – haben eine 
Veranstaltungsreihe ins Leben gerufen. Das Ziel: Das Muster-
haus soll ein belebter Treffpunkt werden. Die Veranstal-
tungen sind kostenfrei und ohne Anmeldung. 

• 6. Juni: Geführte Radtour
Ab Kempen bis zum Stadtwerke-Musterhaus auf dem Warts-
berg. Danach Besichtigung des Musterhauses mit Ausstel-
lung. Treffpunkt ist um 18 Uhr am Bahnhof Kempen.

• 18. Juni: Schimmel vermeiden und Energie sparen durch 
Heizen und Lüften. Vortrag mit Diskussion & Praxis
Los geht’s um 18 Uhr im Musterhaus.

• 17. Sept.: Strom einsparen – gut für den Geldbeutel. 
Vortrag mit Diskussion & Praxis
Los geht’s um 18 Uhr im Musterhaus.

Das Musterhaus der Stadtwerke Kempen 
am Wartsberg ist ein Treffpunkt. 
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Gewinnen Sie 
einen schicken 
Wireless Speaker, 
der auch noch tolle 
Lichteffekte 
macht. 

In diesem Frühjahr blühten die Kirschbäu-
me in Kempen ganz besonders schön. Einige 
Schülerinnen und Schüler der Realschule 
haben dieses wunderbare Bild eingefangen 
und auf dem Stromkasten, der ganz in der 
Nähe der Schule steht, festgehalten. An 
einem weiteren Kasten arbeiten sie noch. 
Diese künstlerische Aktion gehört zum 
Projekt „ENERGIE trifft KUNST“ – initiiert 
von den Stadtwerken Kempen. 

Die Motive können alle Kempenerinnen und 
Kempener bald bestaunen. Für die Schüler 
der Realschule ist es auch eine Art Ab-
schiedsgeschenk. Denn die Schule wird mit 
dem Ende des Schuljahres im Sommer 
geschlossen. Die Schülerinnen und Schüler 
können dann auf die Kempener Gesamt-
schule wechseln, die weiter ausgebaut 
wurde – und künftig auch eine gymnasiale 
Oberstufe anbietet. 

ENERGIE TRIFFT KUNST

16

Liebe Leserinnen und Leser,

persönliches Engagement ist uns 
wichtig. Deshalb unterstützen wir 
Veranstaltungen und Vereine nicht nur 
in Form von Geldspenden, sondern 
packen selbst mit an oder testen das 
Angebot vorab für Sie. Dieses Mal waren 
drei Mitarbeiter bei einem Sportkurs des 
VT Kempen 1859 e.V.. Und bei diesem 
einen Probetraining wird es nicht 
bleiben – wie Sie auf den folgenden 
Seiten lesen können. Sich gesund und fit 
zu halten ist wichtig. Deshalb fördern 
wir seit vielen Jahren den Altstadtlauf. 
Zahlreiche Mitarbeiter finden sich in 
jedem Jahr unter den Läufern. Viel 
Freude bei der Lektüre!

Siegfried Ferling
Geschäftsführer

Norbert Sandmann
Geschäftsführer

Siegfried Ferling (li.) und Norbert Sandmann
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Wer bei den Stadtwerken 
Kempen in der Verwal-
tung arbeitet, sitzt viel 
am Schreibtisch. Das gilt 

auch für Norbert Sandmann, Geschäfts-
führer, Sabrina Küppers, Marketinglei-
terin, und Tobias Birkmann, Mitarbeiter 
Rechnungswesen. Für einen Abend 
tauschen sie Schreibtisch gegen Trai-
ningsmatte.  

Die Vereinigte Turnerschaft Kem-
pen 1859 ist mit ihren zehn Abteilungen 
für Breiten- und Wettkampfsport einer 
der größten Sportvereine in Kempen. 
Als Organisator des Altstadtlaufs arbei-
tet der Verein seit vielen Jahren eng mit 
dem Hauptsponsor, den Stadtwerken, 
zusammen. An diesem Abend treffen 
sich im Vereinszentrum Schmalbroich 
die Teilnehmer des Kurses „Rückenschu-
le“. Trainerin Bettina Strauss hat ein 
Programm aus Bewegung, Kräftigung 
und Entspannung zusammengestellt.  

FREUDE UND PRAKTISCHES
Die Übungsleiterin kam vor einigen 
Jahren selbst als Patientin zum Reha-
Sport. „Mir hat das so viel Spaß gemacht, 
dass ich gleich den Übungsleiterschein 
gemacht habe. Für mich verbindet sich 
damit Freude und Praktisches. Denn 
meine eigenen Übungen muss ich re-
gelmäßig machen.“ Das Programm für 
ihre Stunden erarbeitet sie zu Hause. 
Dabei achtet sie penibel darauf, zwi-
schendurch immer kleine Entspan-
nungsphasen einzubauen, in der die 
Teilnehmer ihre Muskulatur lockern 
können. 

Heute ist der Redondo-Ball, ein 
kleiner weicher blauer Ball, das Trai-
ningsgerät der Wahl. Ihn kann man 
zusammenpressen, um damit Muskeln 
zu kräftigen, auf ihm kann man Übun-
gen machen, die für mehr Stabilität und 
Gleichgewicht sorgen. „Dieser Ball be-
ansprucht vor allem die Tiefenmusku-
latur, deshalb ist er für Menschen mit 
Rückenbeschwerden ein ideales Trai-
ningsgerät“, so Strauss. Die Gruppe an 

Teilnehmern ist bunt gemischt. Sie 
verbindet die Freude an der Bewegung 
und die damit verbundene Hoffnung, 
sich besser bewegen zu können. Mit-
bringen sollte man Turnschuhe, beque-
me Kleidung, ein Handtuch und etwas 
zu trinken. Die meisten bringen sich 
auch ihre eigene Matte mit, das ist al-
lerdings kein Muss. 

TIPPS FÜR DEN ALLTAG
Für Norbert Sandmann, Sabrina Küp-
pers und Tobias Birkmann sind die 
Übungen ungewohnt. „Es sind völlig 
andere Bewegungsabläufe und dadurch 
war das Training sehr intensiv für mich. 
Aber durchaus etwas, was ich gern wie-
derholen möchte“, sagt Norbert Sand-
mann. Sabrina Küppers war überrascht, 
dass Rehasport doch so anstrengend ist. 
„Ich hatte mir  eher mehr Entspannungs-
übungen vorgestellt.“ Tobias Birkmann 
musste sich an die langsamen Übungen 
gewöhnen: „Vom Handball bin ich 
Schnelligkeit gewohnt, die war hier so 
gar nicht gefragt.“ Zwischendurch gibt 
Trainerin Bettina Strauss den Teilneh-
mern praktische Tipps für den Alltag 
mit. Wie stehe ich richtig auf, wie hebe 
ich Getränkekisten rückengerecht aus 
dem Auto – das alles gehört zum Trai-
ning dazu.  

Um die Verwaltung des Vereins 
kümmern sich Marie-Luise Fehrenbach-

AUF DIE MATTE
Die Stadtwerke Kempen 
sponsern nicht einfach. 
Sie wollen das Angebot 

selbst AUSPROBIEREN. 
Drei Mitarbeiter mach-

ten deshalb einen Abend 
bei der „RÜCKEN-

SCHULE“ des VTK 1859 
e.V. aktiv mit. 

Den Rücken gut auf die Matte drücken und dort 
halten. Den Ball nun auf Brusthöhe von einer Hand 
in die andere übergeben. Gar nicht so leicht, wenn 
man auf drei Sachen gleichzeitig achten muss. 

„Die Übungen langsam aus-
zuführen, das fand ich unge-

wohnt und anstrengend.“
Tobias Birkmann von den Stadtwerken Kempen

Nagels und Gabriele Meier. Sie sind 
immer auf der Suche nach neuen An-
geboten für die rund 2.000 Mitglieder, 
nach neuen Trainern und koordinieren 
die Belegung der verschiedenen Hallen. 
Ein Ehrenamt, das die beiden Turnerin-
nen mit Leidenschaft ausfüllen. 

E N G AG I E R T
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Trainerin Bettina Strauss ist über eigene 
Beschwerden zur „Rückenschule“ gekommen. 
Inzwischen leitet sie die Montags-Gruppe mit viel 
Begeisterung. 

Der Redondo-Ball ist ein prima Gerät für 
Menschen mit Rückenschmerzen. Ihn kann man 
im Training ganz vielseitig einsetzen – für 
Kräftigungs- und Stabilisierungsübungen. 

Marie-Luise Fehrenbach-Nagels (li.) und Gabriele 
Meier leiten den VTK 1859 e.V. ehrenamtlich. 

Die Übungen langsam 
ausführen, Positionen 
halten, Atmen nicht 
vergessen: „Rücken-
schule“ ist anstren-
gender als viele 
Menschen ahnen. 

Fitness, Gymnastik, Reha- und Gesundheits-
sport, Ballsportarten, Leichtathletik, Karate, 
Taekwondo und Triathlon – der VT Kempen 
1859 e.V. hat für jeden Sporttyp etwas im 
Programm. 
Am 2. Juni veranstalten der Verein und die 
Stadtwerke Kempen den Griesson de Beukelaer-
Altstadtlauf Kempen 2019. Er findet dann  
bereits zum 15. Mal statt. Insgesamt gibt es fünf 
verschieden lange Strecke: Los geht es mit 
500 Metern für Kinder bis hin zu zehn Kilometern 
für die ambitionierten Läufer. Anmelden kann 
man sich auch noch am Tag des Altstadtlaufes.  
Mehr unter: ➜ www.vt-kempen.de

ALTSTADTLAUF

„Das Training war intensiv, 
ich würde das gern regelmä-
ßiger machen.“
Norbert Sandmann, Geschäftsführer 

E N G AG I E R T
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Seit 1929 gibt es den Verkehrsverein Kem-
pen. Christian Alberts, Frank Doerkes, 
Jürgen Hamelmann und Heijo Rox arbei-

ten seit rund 17 Jahren im Vorstand des Verkehrs-
vereins. Ehrenamtlich natürlich. Was die vier 
verbindet: die Liebe zu ihrer Heimat Kempen, 
die Freude, etwas auf die Beine zu stellen und 
Menschen für Kultur zu begeistern. Wichtig ist 
ihnen dabei: „Wir machen Kultur, die zu uns 
passt.“ Die Künstler für die Sommermusik an 
der Burg suchen sie deshalb mit Bedacht aus. In 
diesem Jahr dürfen sich die Besucher auf Gregor 
Meyle am 19. Juli freuen. „Das ist ein bodenstän-
diger Künstler, mit ehrlicher Musik. Der wird 
das Publikum garantiert begeistern“, sagt Jürgen 
Hamelmann. 

Die Sommermusik organisiert der Vor-
stand alle zwei Jahre – in diesem Jahr bereits 
zum fünften Mal. „Mit jeder Veranstaltung ler-
nen wir dazu, es wird professioneller, aber nicht 
größer“, sagt Christian Alberts. Der Verein hält 

Sie sind engagiert und stellen für Kempen eine Menge auf die Beine. 
Dazu gehört nicht nur alle zwei Jahre die Sommermusik. Der Vorstand 
des VERKEHRSVEREINS Kempen sorgt für Vielfalt und Leben. 

an seiner Idee fest: ein Wochenende auf der 
Burgwiese, mit Stehplätzen und maximal 2.250 
Karten zu einem Einheitspreis von 37,50 Euro. 
Zum Klassik-Abend am 20. Juli lockt der Zauber 
der Operette – mit dem Europäischen Festival-
orchester sowie der Sopranistin Peggy Steiner  
und dem Tenor Michael Heim.

TOLLE GEMEINSCHAFT
„Wir sind in Kempen eine gute Gemeinschaft. 
Deshalb lässt sich eine solche Veranstaltung 
auf Zuruf organisieren. Kurze Wege, wenige 
Treffen, jeder bringt sich nach seinen Stärken 
ein“, beschreibt Frank Doerkes die gemeinsame 
Arbeit. „Hinzu kommt eine tolle Nachbarschaft 
an der Burgwiese, die zur Sommermusik aus 
offenen Fenstern und von Balkonen mitfeiert“, 
sagt Heijo Rox. Interessierte Mitglieder sind in 
dem Verein jederzeit willkommen.
Mehr unter:  
➜ www.verkehrsverein-kempen.de

AN DER  
KEMPENER BURG

SOMMERMUSIK

5 x 2 „all-inclusive-Pakete“  
für den Klassik-Abend bei der  
„Sommermusik Kempen“ 

Sie können bei uns je zwei Eintritts-
karten inklusive Speisen und Getränke 
für den Klassik-Abend am 20. Juli auf 
der Burgwiese gewinnen! Außerdem 
bekommen Sie an dem Abend die 
Möglichkeit, bei der Veranstaltung 
einmal hinter die Kulissen zu schauen. 

Sie möchten gewinnen? Dann 
senden Sie bitte bis zum 5. Juli eine 
E-Mail an: gewinnspiel@stadt-
werke-kempen.de mit dem Betreff 
„Klassik-Abend“. In der Mail geben 
Sie bitte Ihren vollständigen Namen 
mit Adresse, Telefonnummer und 
unbedingt auch Ihre Stadtwerke-
Kundennummer an. Teilnehmen 
können nur Kunden der Stadtwerke 
Kempen. Im Gewinnfall werden Sie 
durch uns benachrichtigt.

Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie sich gleichzeitig mit un-
seren Datenschutzbedingungen für Gewinnspiele (siehe 
Rückseite) und der eventuellen Veröffentlichung Ihrer 
Fotos einverstanden. Unsere Datenschutzbedingungen 
sind einzusehen unter www.stadtwerke-kempen.de.

NUR BEI DEN STADT-
WERKEN KEMPEN:

Der Vorstand des 
Verkehrsvereins freut 
sich auf die Sommer-
musik: Frank Dörkes, 
Heijo Rox, Jürgen 
Hamelmann und 
Christian Albers (v. li.).

KLASSIK-ABEND

„all-inclusive“ 
ZU  

GEWINNEN
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MEHR ALS 100 SENSOREN
„Auf dem Zanger“ in St. Hubert nimmt das neue Wohngebiet Gestalt an. Mit 
der Hochschule Düsseldorf erarbeiten die Stadtwerke Kempen eine innovative 
Heizlösung aus vier  KOMPONENTEN. Teil 2: die Anlagentechnik. 

Das Blockheizkraftwerk (BHKW), der 
Heizkessel, der Wärmespeicher sowie 
elf Pumpen, 115 Sensoren, acht Wärme-

zähler und jede einzelne Schraube gehören zur 
Anlagentechnik. „Wir haben aufgrund des For-
schungsprojektes mehr Sensoren und Zähler 
eingebaut als sonst üblich“, erklärt Rüdiger 
Leibauer, Leiter des Heizkraftwerks der Stadt-
werke Kempen. „Schließlich möchten wir so 
viele Messergebnisse wie möglich erhalten.“ 

ANLAGE IN GROSSER DIMENSION
Die reine Heizungsanlage aus BHKW, Wärme-
speicher und Heizkessel ist in Kempen als Kom-
bination bereits bekannt und erprobt. Alle drei 
Teile sind natürlich größer dimensioniert, weil 
sie ein ganzes Wohngebiet erwärmen. „Das 
BHKW erzeugt sowohl Wärme, die wir in den 
Wärmespeicher führen, als auch Strom, der 
dann ins lokale Stromnetz gespeist wird“, er-

Der Wärme-
speicher wurde 
Anfang April 
geliefert. 
Anschließend 
wird das 
Gebäude der 
Nahwärmezen-
trale um ihn 
herum fertig- 
gestellt. klärt Leibauer. 900 Megawattstunden Wärme 

produziert die Anlage insgesamt. Der Clou: Sie 
kommt mit einer sehr geringen Temperatur 
aus, da die Wege in die Häuser kurz sind. In den 
Häusern sind keine eigenen Heizungen nötig, 
lediglich kleine Übergabestationen. 
Die Stadtwerke Kempen setzen auf umweltscho-
nende Wärme- und Stromerzeugung: Die Tech-
nik der Anlage sorgt dafür, dass die Teile Vorfahrt 
haben, die gerade am sinnvollsten Wärme und 
Strom produzieren. „Wir können den Bewoh-
nern damit eine innovative und umweltscho-
nende Lösung anbieten. Sie müssen sich selbst 
um keinen Standard kümmern, den man heut-
zutage beim Neubau einhalten muss. Hinzu 
kommt ein 24-Stunden-Service an 365 Tagen 
im Jahr von den Stadtwerken Kempen“, sagt der 
Kraftwerksleiter.
Mehr unter:  
➜ www.stadtwerke-kempen.de

Mitte des Jahres steht der 
Rohbau für die Heizzentrale 
„Auf dem Zanger“. Ende des 
Jahres soll die Anlage komplett 
fertiggestellt sein. Gleichzeitig 
startet dann der Probebetrieb 
der gesamten Anlage. 
In den weiteren Ausgaben der 
„Wir für Sie“ stellen wir Ihnen  
die Solarthermie-Anlage, die 
Wärmepumpe und den Wär-
mespeicher sowie die fertige 
Anlage inklusive Steuerung 
näher vor. 

DER ZEITPLAN

I N N OVAT I V E  I D E E N
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ES LOCKT
DER SOMMER
Neue Beachvolleyballfelder, die große FAMILIEN-
SOMMERPARTY und ein neuer Eingang ins Freibad: 
Das Team vom aqua-sol hat alles für die neue Sommer-
saison vorbereitet. Hinein ins kühle Nass!

Stichtag ist im aqua-sol 
immer der 1. Mai. 
Dann beginnt die Frei-
badsaison. „Wenn der 

Sommer in diesem Jahr so 
sonnig wird wie der vergange-
ne, ist unser Freibad der beste 
und kühlste Platz in Kempen“, 
sagt  Badleiter  Wolfgang 
Werthschulte. Die Bäume auf 
der riesigen Liegewiese bieten 
jede Menge Schatten und la-
den zum Entspannen ein. 

IM SAND SPIELEN
Gegen Abend, wenn die Tem-
peraturen etwas herabsinken, 
kann man auf den beiden neu-
en Feldern herrlich Beachvol-
leyball spielen. Sie entspre-
chen den regelkonformen 
Maßen – mit 15 mal 23 Me-
tern. Die Kanten sind aus ei-
nem ganz speziellen Kunst-
stoff. Der ist besonders weich, 
sodass keinerlei Verletzungs-
gefahr besteht. Am besten, Sie 
probieren die neuen Felder  in 
den kommenden Wochen 
selbst einmal aus. Dabei kön-
nen Sie gleich den neuen 
Durchgang ins Freibad ken-
nenlernen. Nach dem Eingang 
geht es nun rechts herum. 

Ganz einfach zu finden. Das 
Team freut sich auf Sie!

GROSSE PARTY
Am 7. Juli zwischen 12 und  
18 Uhr lockt die „Große Famili-
en-Sommerparty“ ins aqua-sol. 
Das Team hat wieder tolle 
 Attraktionen organisiert – und 
das gibt es zum ganz normalen 
Eintrittspreis. Neben dem Kin-
derbecken gibt es einen Segway-
Parcours. Nach einer kurzen 
Einweisung fahren Sie geschickt 
auf einem der zehn Segways um 
Pylonen oder andere kleine Hin-
dernisse. Den Parcours schafft 
man locker. Auf der großen Wie-
se neben dem Sprungbecken 
wartet die Survivalbahn auf die 
ganz mutigen Kinder. Wem es 
gelingt, sie zu erklimmen, für 
den geht es mit viel Schwung 
die große Rutsche herunter. Wer 
schon länger mit einem Gang 
in die Unterwasserwelt liebäu-
gelt, kann beim Schnuppertau-
chen im großen Außenbecken 
in sicherer Umgebung und un-
ter fachkundiger Anleitung 
erste Erfahrungen sammeln. 
Hinzu kommen verschiedene 
Spielgeräte und weitere Wett-
kämpfe und Spiele. 

Auf der großen 
Liegewiese 
kann man sich 
herrlich mit 
Freunden 
treffen oder im 
Schatten ein 
Buch lesen. 

AQ UA-S O L
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Im aqua-sol 
kann man sich 
sportlich 
betätigen und 
aus einigen 
Metern in das 
kühle Nass 
eintauchen. 

RUHE IN 
DER SAUNA
Der Sauna-Dachgarten im aqua-sol 
ist im Sommer eine richtig schö-
ne Oase der Ruhe. Während es im 
Freibad meist quirlig zugeht, kann 
man oben zwischen Tauchbecken, 
Eventsauna und großem Ruheraum 
entspannt ein gutes Buch genießen 
oder ein kleines Schläfchen machen. 
Hier liegt man bequem auf einer der 
Liegen, kann sich nebenbei auch 
ganz nahtlos bräunen. „Unser Dach-
garten ist für viele unserer Sauna
gäste eine gute Alternative. Denn 
nicht jeder hat einen eigenen Balkon 
oder Garten, um darin die Sonne zu 
genießen“, erklärt Saunaleiter Mi-
chael Bist. Viele Saunagäste kommen 
regelmäßig – auch an warmen Tagen. 
Falls Sie es noch nicht wussten: 
Saunieren ist auch im Sommer 
gesund. „Wichtig ist, dass Sie gut auf 
sich achten, es nicht übertreiben mit 
den Saunagängen und dazwischen 
sehr viel trinken“, rät Michael Bist. 
„Machen Sie doch einfach einen 
oder zwei Saunagänge weniger und 
genießen dafür mehr die Ruhe auf 
der Liege.“  

1. Mai: Die Freibadsaison startet. Geöffnet montags von 11 bis 
22 Uhr, dienstags bis freitags von 8 bis 22 Uhr, samstags, sonn-
tags und an Feiertagen von 9 bis 20 Uhr

7. Juli: Große Familien-Sommerparty von 12 bis 18 Uhr

15.–28. Juli: Grundreinigung in der Sauna, die deshalb in diesem 
Zeitraum geschlossen bleibt. 
 
Mehr unter: ➜ www.aqua-sol.de

DIE TERMINE

AQ UA-S O L
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Herr Plaßmann, Sie sind für top 
Trinkwasser in Kempen verant-
wortlich. Trinken Sie es selbst?
Natürlich! Bei mir auf dem Schreib-
tisch steht immer eine Karaffe mit 
frisch gezapftem Kraneberger. Zu 
Hause trinken wir es auch. Es ist im-
mer kühl und frisch, wenn es aus dem 
Hahn kommt, und ich muss nicht 
ständig die schweren Kisten schlep-
pen. Obendrein ist es sehr preisgüns-
tig: Für den durchschnittlichen Preis 
einer Kiste Mineralwasser, etwa fünf 
Euro, mit nur etwa 8,5 Litern Inhalt, 
bekomme ich rund 2.500 Liter Krane-
berger „frei Haus“ geliefert.

Würden Sie das Kraneberger allen 
Kempenern empfehlen?
Unbedingt. Wir führen in Kempen 

regelmäßige Kontrollen durch. Das 
Trinkwasser ist deutschlandweit das 
am besten überwachte Lebensmittel. 
Täglich kontrollieren die Mitarbeiter 
des Kempener Wasserwerkes die wich-
tigsten Parameter und stellen so die 
gleichbleibend hohe Qualität sicher. 

Wie genau bereiten Sie das Trink-
wasser für Kempen auf?
Wir können schon auf einen sehr gu-
ten „Rohstoff“ zugreifen. Unser Wasser 
kommt aus einer Tiefe von etwa 
20 bis 30 Metern und ist vor direkten 
Umwelteinflüssen recht gut geschützt. 
Bis es in den Brunnen ankommt, 
vergehen etwa sieben bis zehn Jahre. 
Als Regen fällt es auf die Fläche. Auf 
dem Weg in die Tiefe wird es auf 
natürliche Weise gereinigt und nimmt 

IMMER FRISCH 

GEZAPFT

Keine Schlepperei und günstig : 83 PRO-
ZENT der Deutschen trinken gern Leitungs-
wasser. Auch Christian Plaßmann, zuständig 
für das Kempener Trinkwasser, ist ein Fan. 

Für Christian Plaßmann gibt es nichts Erfrischende-
res als das Kempener Trinkwasser. Seit Jahren trinkt 
der Wasserexperte nichts anderes. 

Kommunale Partner Wasser GmbH
Die gemeinsame Wassergesellschaft der 
Stadtwerke Kempen, Stadtwerke Nettetal und 
Gemeindewerke Grefrath
Telefon: (0 21 58) 40 94 890
Mehr unter: ➜ www.kommunale-partner.de

KONTAKT
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aus dem Boden verschiedene Stoffe 
und Mineralien auf. So entsteht zum 
Beispiel der Kalkgehalt beziehungs-
weise die Wasserhärte. Diese wird im 
Wasserwerk mit einer Enthärtungsan-
lage auf einen guten mittleren Wert 
gebracht. Darüber hinaus entfernen 
wir noch Eisen und Mangan, damit 
das Trinkwasser klar und rein beim 
Kunden ankommt.

Wie sieht es mit Nitrat im Trink-
wasser aus?
Der Nitratgehalt des Kempener 
Trinkwassers liegt bei etwa sechs bis 
zehn Milligramm pro Liter (mg/l) und 
somit deutlich unter dem Grenzwert 
von maximal 50 mg/l der Trinkwas-
serverordnung. Damit dies auch für 
zukünftige Generationen so bleibt, 
müssen die Grundwasservorkommen 
besonders geschützt werden. Dazu 
betreiben die Stadtwerke Kempen 
seit mehr als 20 Jahren im Wasser-
schutzgebiet eine Kooperation mit der 
Landwirtschaft. Gemeinsam wollen 
wir eine das Grundwasser schonende 
Bewirtschaftung erreichen. Dabei 

verpflichten sich die Mitglieder freiwillig, 
bestimmte Auflagen einzuhalten. So be-
steht beispielsweise zur Vermeidung von 
Winterbrache eine Begrünungspflicht 
für abgeerntete Flächen. Ebenso ist eine 
Bearbeitung des Bodens nach der Ernte 
nur zur Begrünung oder Folgefruchtbe-
stellung erlaubt. Mit diesen und weiteren 
Maßnahmen kann eine Verlagerung von 
Stickstoffen und anderen Nährstoffen 
in tiefere Bodenschichten während der 
Grundwasserneubildung verhindert 
beziehungsweise stark reduziert werden. 
Die aktiven Mitglieder werden durch 
Fördermittel der Stadtwerke Kempen 
unterstützt.

Wie sieht es mit Medikamentenrück-
ständen aus?
Das Problem kennen wir in Kempen 
nicht. Das belegen regelmäßige Analy-
sen. Das liegt hauptsächlich daran, dass 
wir Grundwasser zur Aufbereitung von 
Trinkwasser verwenden können. Letztlich 
tragen wir aber alle durch unseren recht 
hohen Medikamentenverbrauch zum 
Eintrag in die Gewässer bei. Daran sollte 
jeder bei der Einnahme denken.  

WASSER MIT 
FRÜCHTEN
Infused Water heißt der Trend 
für den Sommer: Wasser mit 
natürlichen Zutaten wie frischen 
Früchten, Gemüse oder Kräutern 
aufgepeppt, ist der erfrischend-
gesunde Kick für die Geschmacks-
nerven. Unser Rezept: Infused Water 
mit Blaubeeren und Himbeeren.

DAS BRAUCHEN SIE: 
eine Handvoll Heidelbeeren und 
eine Handvoll Himbeeren. Bioqua-
lität eignet sich hier besonders gut, 
weil die Früchte unbehandelt sind. 
Dazu ein paar Eiswürfel und frisches 
Leitungswasser. 

UND SO GEHT’S:
Füllen Sie die Früchte in eine Ka-
raffe. Fügen Sie die Eiswürfel hinzu 
und füllen Sie nun die Karaffe mit 
Leitungswasser auf. Nun lassen Sie 
diese einige Stunden ziehen. Wenn 
das Wasser kühl sein soll, dann ab in 
den Kühlschrank damit. Wer mag, 
legt auch noch einen oder mehrere 
Stängel Minze ins Wasser. 
Grundsätzlich eignen sich unbehan-
delte Zitronen, Grapefruit, Mangos, 
Erdbeeren, Limetten, Kiwi, Gurken, 
Ingwer, Rosmarin und auch Lavendel 
für ein bisschen Geschmack im 
Wasser. Lassen Sie einfach im 
Sommer Ihrer Fantasie freien Lauf 
und probieren Sie die Früchte in 
unterschiedlichen Kombinationen 
aus. Denn man soll mindestens zwei 
Liter am Tag trinken. 

R
EZ

EP
T
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PARAMETER,  
INHALTSSTOFFE EINHEIT GRENZWERT  

TRINKWV 2011*
TRINKWASSER 

KEMPEN APR. 2019

Ammonium mg/l 0,5 < 0,02
Calcium mg/l - 59,2
Calciumcarbonat mmol/l - 2,11
Chlorid mg/l 250 46,2
Eisen mg/l 0,20 < 0,01
Elektrische Leitfähigkeit µS/cm 2.790 615
Härtebereich - - mittel
Härte °dH - 11,9
Kalium mg/l - 3,56
Magnesium mg/l - 15,5
Mangan mg/l 0,05 < 0,01
Natrium mg/l 200 43,1
Nitrat mg/l 50 6,43
Nitrit mg/l 0,10 < 0,02
pH-Wert - 6,5-9,5 7,89
Sulfat mg/l 250 114

Die Stadtwerke Kempen lassen regelmäßig das Wasser von dem akkreditierten Analyselabor 
Rheinisch-Westfälisches Institut für Wasser, Beratungs- und Entwicklungsgesellschaft GmbH 
prüfen. Die Ergebnisse finden Sie auf den Internetseiten der Stadtwerke unter: 
➜ www.stadtwerke-kempen.de 

mg/l = Milligramm pro Liter  • µS/cm = Mikrosiemens pro Zentimeter • mmol/l = Millimol pro Liter • °dh = Grad deutscher Härte
* TrinkwV 2011 = Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2011

WA S S E R
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Dass Sonne Wärme erzeugt, wissen wir 
aus unmittelbarer Erfahrung. Dass 
man aus Sonne Strom gewinnt, haben 
wir im Zuge der Energiewende ge-

lernt. Solarthermie und Photovoltaik, kurz PV,  
heißen die dazugehörigen Techniken. Was un-
terscheidet sie, wozu eignen sie sich? Ein kurzer 
Einblick in beide Systeme.

STROM AUS DER SONNE
Photovoltaik ist das technische Verfahren, um 
aus Sonnenstrahlen elektrischen Strom zu ge-
winnen. Dazu dienen Solarzellen, die zu größe-
ren Einheiten – sogenannten Solarmodulen – 
zusammengefasst und auf dem Dach oder 
Trägern montiert sind. Viele Dächer tragen die 
blau schimmernden Karos oder  rein schwarzen 
Paneelen immer zur Sonnenseite zur Schau. Fällt 
Sonnenlicht darauf, entsteht in den Solarzellen 

WÄRME UND STROM
VON DER SONNE

eine elektrische Spannung. Der so erzeugte 
Gleichstrom wird per Wechselrichter zu Wech-
selstrom umgewandelt. Anschließend lässt er 
sich entweder ins Stromnetz einspeisen oder in 
einer Batterie speichern.  

Die Installation einer PV-Anlage sollte man 
dem Fachmann überlassen. Er berechnet indi-
viduell, ob sich ein Dach eignet und wie groß 
die Anlage sein kann oder sollte. Die sachgerech-
te Installation erledigt am besten ein Elektriker. 
Er kümmert sich auch um den Anschluss an das 
Stromnetz und die Anmeldung beim Netzbe-
treiber. Einmal installiert, liefern PV-Anlagen 
25 bis 30 Jahre Strom. Sie sollten ab und zu auf 
Schäden überprüft und gereinigt werden. 

FÜR WELCHES DACH GEEIGNET?
Diese Frage lässt sich nicht so einfach beant-
worten. Den größten Ertrag liefert eine Solar-

zelle, wenn die Sonne in einem Winkel von  
90 Grad, also senkrecht auf sie trifft. Das ist bei 
fest montierten Modulen und einem wechseln-
den Sonnenstand im Tages- und im Jahresverlauf 
nie konstant möglich. In Deutschland reichen 
auch 30 bis 35 Grad. Schafft man dazu eine op-
timale Südausrichtung, liefert die Anlage einen 
guten Ertrag. Auch das Nutzerverhalten sollte 
in die Analyse einfließen. Und am Ende kommt 
es auch darauf an, wie man den Strom nutzen 
möchte. Die Einspeisevergütungen sinken kon-
tinuierlich, auch wenn seit vergangenem Jahr 
die Preise für Solarmodule fallen. 

Berücksichtigt man dies und zieht auch 
steigende Strompreise hinzu, wird die eigene 
Nutzung des selbst erzeugten Stroms immer at-
traktiver. In einem solchen Fall lassen sich Ren-
diten von jährlich sechs bis acht Prozent erzielen. 
Speist man den Strom ins öffentliche Netz und 

E N E R G I E W E N D E
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1,7
Millionen PV-Anlagen waren bis Ende 2018 in 
ganz Deutschland installiert. Sie tragen damit 
rund 8 Prozent zum Bruttostromverbrauch bei. 
Quelle: Bundesverband Solarwirtschaft e.V. 

setzt auf die auf 20 Jahre staatlich garantierte 
Einspeisevergütung, rechnen Fachleute mit einer 
Rendite zwischen zwei und vier Prozent.

WÄRME AUS DER SONNE
Solarthermieanlagen sind ebenfalls auf dem Dach 
montiert, um die Sonnenenergie bestmöglich 
einzufangen. Leicht als Solarthermie erkennbar 
sind die sogenannten Vakuumröhrenkollektoren 
an den dicht beieinander liegenden Röhren. Al-
lerdings gibt es inzwischen auch Flachkollekto-
ren, die beschichteten Blechen ähneln. Beiden 
gemeinsam ist: Sie nehmen die Strahlungsenergie 
der Sonne mittels einer Wärmeträgerflüssigkeit 
auf. Die „eingesammelte“ Wärme geben sie an 
ein Heizsystem oder einen Trinkwasserspeicher 
ab. Eine thermische Solaranlage kann im Sommer 
die Warmwasserbereitung sogar komplett über-
nehmen. Im Winter und in der Übergangszeit 

kann sie das Wasser auf jeden Fall vorwärmen. Je 
nach Größe der Anlage schafft sie die komplette 
Erwärmung des Wassers auch im Winter. 

EINSPARUNGEN BIS 30 PROZENT
Als Faustregel für die Planung einer Solarther-
mieanlage gilt: ein bis zwei Quadratmeter Kol-
lektorfläche pro Person sowie ein ausreichend 
großer Wasserspeicher für trübe Tage. Solarther-
mieanlagen, die im Winter auch die Heizung 
unterstützen sollen, müssen entsprechend größer 
geplant werden. Die Fachleute empfehlen 15 bis 
20 Prozent der Wohnfläche. Dann sind Einspa-
rungen von 20 bis 30 Prozent der Heizenergie 
möglich. Wie bei PV-Anlagen gilt auch hier: am 
besten von Experten beraten und planen lassen. 
Nur dann kann man sichergehen, dass die ein-
zelnen Komponenten richtig dimensioniert und 
optimal aufeinander abgestimmt sind.  

2,36
Millionen Solaranlagen wurden  

bis Ende 2018 in Deutschland 
installiert. Damit liefern sie 14,4 Gi-
gawatt umweltfreundliche Wärme.

Quelle: Bundesverband Solarwirtschaft e.V. 

Bislang war es den Häuslebauern 
vorbehalten, sich für erneuer-
bare Energien zu entscheiden. 
Inzwischen gibt es von einigen 
Energieversorgern auch soge-
nannte Mieterstrommodelle. 
Auch die Stadtwerke Kempen 
haben erste Pilotprojekte um-
gesetzt. Angebote zu PV- sowie 
Solarthermie-Anlagen bekom-
men Sie bei den Stadtwerken 
sowieso.   
Mehr unter:  
➜ www.stadtwerke-kempen.de

ATTRAKTIVE  
MODELLE AUCH  
FÜR MIETER

Auf einem Dach geht 
auch beides: Module für 
Strom und für Wärme. 

E N E R G I E W E N D E
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MACH  
MAL  

GRÜN
Ob Vorspeise, Hauptgericht oder 

Nachtisch: Kräuter passen  
zu fast allem und sogar auf die  

Fensterbank. Das Schöne: Ein BEET 
IM GLAS ist schnell angelegt. 

1. BADEZUSATZ Ein leeres Glas ausspülen und in heißes 
Spülmittel-Wasser legen. 2. GLASKLAR Nach ein paar 
Minuten Einwirkzeit lässt sich der alte Aufkleber leichter 
entfernen. 3. KREATIVZONE Mit etwas Kreppband eine 
Fläche zum Beschriften markieren und mit Tafellack be-
pinseln. 4. TROCKENÜBUNG Ist der Anstrich fest? Das 
Band vorsichtig wieder abziehen. 5. KREIDEZEIT Die 
kleine Tafel mit Kreide beschriften. Praktisch: Wenn ein 
anderes Kraut im Glas wachsen soll, lässt sich das „Etikett“ 
abwischen und neu machen. 6. AUSSAAT Für die Drainage 
ein paar Kieselsteine einfüllen. Anzuchterde darüber geben 
und mit Samen bestreuen, leicht angießen. Die Vorfreude 
wächst: Bald grünt es in unserem Mini-Beet. 

SO FUNKTIONIERT�S

Kräuter 
ziehen

Der Film zu 
unserem Tipp:  

➜ www.
energie-tipp.
de/kräuter

SPÜLI

PINSEL

SAMEN

KREPPBAND

STEINE LEERE GLÄSER

KREIDE

TAFELLACK

BLUMENERDE

Fo
to

s: 
Ev

i L
ud

wi
g
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Leinen LOS
Wäscheberge bewältigen, ohne Energie und Geld zu verschleudern: 
Das funktioniert – wenn Sie Waschmaschine und Trockner richtig 

nutzen. DIE BESTEN TIPPS für eine weiße Weste.

Cool: Je niedriger die eingestellte Tem-
peratur, desto günstiger der Waschgang. 
Für normal verschmutzte Kleidung oder 

Buntwäsche reichen 30 oder  
40 Grad meist völlig aus. Denn mo-
derne Waschmittel machen auch bei 

niedrigen Temperaturen richtig sauber. 
Das T-Shirt hat hartnäckige Flecken? 

Einfach vorbehandeln, zum Beispiel mit 
ein wenig Gallseife. Etwa einmal im Mo-

nat sollten Sie trotzdem ein 60-Grad-
Programm einlegen, um die Maschine 

von eventuellen Schmutz- und Wasch-
mittelrückständen zu befreien und 
muffigen Gerüchen vorzubeugen.

Die Füllmenge gibt an, wie viel Wäsche 
maximal in die Trommel kann. Nutzen 
Sie das Fassungsvermögen! Denn eine 
voll beladene Maschine wäscht bezie-
hungsweise trocknet am günstigsten. 

Beim Neukauf die Füllmenge am besten 
passend zum Haushalt wählen. Moderne 
Geräte erkennen ihre Beladung mittels 
Sensorik automatisch: Waschmaschi-
nen stimmen den Wasserverbrauch 

darauf ab oder schlagen sogar die nötige 
Waschmittelmenge vor, Trockner passen 

die Trocknungszeit an.

STAND-BY

TEMPERATUR

L ADUNG

FRISCHLUFT

DAUER

„Die Wäsche trocknet an der Sonne, die Wäsche trock-
net auch am Wind, die Wäsche trocknet auch am Licht. 
Wie schön ist das eigentlich?“ Mit dieser Liedzeile hat 
die bayerische Blasmusik-Gruppe „Kofelgeschroa“ 
schon recht. Denn an der frischen Luft getrocknete 
Kleidung duftet herrlich – und kostet keinen Strom. 
Wer allerdings keinen Garten hat oder auf dem Balkon 
keine Leine spannen darf, möchte auf die Dienste eines 
Trockners manchmal nicht verzichten. Tipp: Je höher 
die Schleuderzahl beim Waschen, desto trockener 
kommt die Wäsche aus der Maschine. Das spart teure 
Zeit im Trockner. Flusen im Gerät verlängern die Trock-
nungszeit. Deshalb regelmäßig das Flusensieb reinigen.

Zeit ist Geld? Nicht beim Waschen. 
Die Länge des Programms beeinflusst 
den Energieverbrauch nur wenig. Der 
meiste Strom wird fürs Erwärmen des 
Wassers verwendet – auch beim Kurz-
programm. Deshalb lieber kälter wa-
schen, dafür aber länger. Energiespar-
programme machen es vor: Sie senken 
in der Regel die Waschtemperatur und 
den Wasserverbrauch. Zum Ausgleich 
verlängern sie die Waschzeit. Wer in der 
Nähe der Waschmaschine einen Warm-
wasseranschluss besitzt, kann das Gerät 
direkt anschließen. Ob sich das in Ihrem 
Fall lohnt, weiß der Fachmann.

Sauber gelöst

Mikroplastik aus 
der Waschma-
schine stoppen:
 ➜ energie-tipp.
de/waschbeutel

Piiieeep! Mit einem lauten Ton melden Waschmaschine 
oder Wäschetrockner, dass sie fertig sind. Wer Energie 
sparen will, hört darauf und dreht den Schalter schnell 

auf „Aus“. Sonst verbraucht die weiße Ware weiter 
Strom. Einige Geräte ziehen auch dann noch Energie, 

wenn sie ganz ausgeschaltet sind. Da hilft nur: Stecker 
raus oder Steckdose mit Kippschalter nutzen. Auch zu-
sätzliche Funktionen können den Stand-by-Verbrauch 

nach oben schrauben. Etwa die Startzeitvorwahl, mit 
der sich bei modernen Maschinen der Waschbeginn 

programmieren und zum Beispiel in die Abendstunden 
verlegen lässt – diese Wartestellung kostet oft Strom. 

Ein Blick in die Herstellerangaben verrät es.
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Lösungszahl:

DER WEG ZUM GEWINN

DIE GEWINNER

Schicken Sie Ihre Lösung bis zum  
5. Juli 2019 auf einer frankierten 
Postkarte an:
Stadtwerke Kempen
Energiequiz
Heinrich-Horten-Straße 50
47906 Kempen
Sie können uns auch eine E-Mail 
senden an:  
gewinnspiel@stadtwerke-kempen.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahme nur für Kunden der 
Stadtwerke Kempen. Sammeleinsendungen bleiben unberück-
sichtigt. Die Teilnahme über Teilnahme- und Eintragungsdienste 
oder Gewinnspielvereine, automatisierte Teilnahmen sowie Mehr-
fachteilnahmen sind ausgeschlossen. Alle personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der Verlosung gelöscht. Alle In-
formationen zu den Teilnahmebedingungen und den aktuellen Da-
tenschutzbestimmungen der Stadtwerke Kempen finden Sie unter 
www.stadtwerke-kempen.de/de/Home/Datenschutz/ 

Die Lösung des Kreuzworträtsels der 
vorigen Ausgabe lautete „Spaziergang“. 
Den Fitnesstracker gewann Nina Stengel, 
den Massagegutschein Wilfried Höft und 
über zwei Eintrittskarten für das aqua-sol 
freute sich Peter Wegener – alle aus 
Kempen. Herzlichen Glückwunsch!

Lösen Sie unser BILDERRÄTSEL und gewinnen Sie 
attraktive Preise von den Stadtwerken Kempen!

MITMACHEN 
UND GEWINNEN 

1. PREIS: MIT MUSIK
Licht an, Musik ab: Per 
Bluetooth spielt der Wireless 
Speaker Musik ab, die von 
stimmungsvollen Lichteffek-
ten begleitet wird. Der 
10-Watt-Lautsprecher hat 
einen praktischen Handgriff 
und ist extrem leicht.

2. PREIS: MASSAGE
Einfach hinlegen, entspan-
nen und sich den lästigen 
Alltagsstress wegmassieren 
lassen. Herrlich! Damit Sie 
in diesen Genuss kommen, 
verlosen wir einen Gut-
schein für eine Massage im 
aqua-spa. 

3. PREIS: SCHWIMMEN
Herrlich, dieses erfrischende 
Bad im kühlen Nass. 
Gewinnen Sie eine Familien-
karte für das aqua-sol, gültig 
für zwei Erwachsene mit 
zwei Kindern oder einen 
Erwachsenen mit drei 
Kindern.

RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Lösen Sie das Bilderrätsel. Einfach die
Seitenzahlen, auf denen die Bilder in

der „Wir für Sie“ zu finden sind, in die 
Kästen eintragen und addieren.

Einsendeschluss ist der  
5. Juli 2019 
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